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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14043

X

Grauweiden-Gebüsch westlich von Wüstenfelde in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne.
Die Baum- und Strauchschicht des Verlandungsmoores besteht aus zahlreichen Grau-Weiden mit vereinzelten ca. 30 Jahre alten Schwarz-
Erlen am Rande des Biotops. Die Schichtung ist stellenweise lückig und weist auch einige Silber- und Korb-Weiden auf. In der Krautschicht 
sind Land-Reitgras und Flatter-Binse zahlreich. Vereinzelt kommen Sumpf-Reitgras, Sumpf-Segge, Schwertlilie (BAV) und Sumpf-Blutauge 
(RL-3) vor. Entwässerungsanzeiger in der Strauchschicht sind vorallem vereinzelt am Rande stehende Himbeeren. 
Das Substrat ist überwiegend nasser, eutropher, degradierter Torf. in der Umgebung liegen Hochstaudenfluren, Grünland und Acker.
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dünig
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Calamagrostis epigejos Juncus effusus

Alnus glutinosa Betula pendula Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Galium aparine Iris pseudacorus Lycopus europaeus Phragmites australis
Potentilla palustris Rubus idaeus Rumex hydrolapathum Salix alba
Salix viminalis Symphytum officinale Urtica dioica


